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Optata pocztowa ulszczona ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groschen 


Zentralorgan der Deuiſchen Soszialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 121. an 7 nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zlotg 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


lotyg 84.—. Einzelnummer 


Bloty 7.— 
konntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Schrüflleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Sofhäftonunden von 7 Uhr rah bie 7 Uhr abends. 
Sprefiunden dee Schrtitistters täglich von 2:0—3.50 


Uniformberbot in Polen? 


Eine Antwort der Regierung auf die Uniformparaden der Nazi. 


Die in letzter Zeit in Polen immer öfter in Erſchei⸗ 
nung tretenden Parteiuniformen, insbeſondere die der 
Natſonalſozialiſten, die es beſonders darauf abgeſehen 
haben, durch beſondere Unterſtreichung ihrer Uniform von 
ihrer Exiſtenz Kenntnis zu geben, haben nunmehr auch die 
Behörden auf den Plan gerufen. Wie in Warſchauer 
politiſchen Kreiſen verlautet, wird gegenwärtig von der 
Regierung ein Geſetz ausgearbeitet, das die Tragung oon 
Uniformen durch Organisationen öffentlicher oder ſport⸗ 
licher Art vollkommen verbieten ſoll. Dieſe Verordnung 
ſoll bereits Mitte Mai erſcheinen. Eine Ausnahme wer⸗ 
den jedoch der Schützenverband und der Reſerpiſtenverbaud 
bilden, denen es geſtattet werden ſoll, die Uniform an 
Staatsſeiertagen zu tragen. Andere Organiſationen wer⸗ 
den erſt eine Erlaubnis einholen müffen, wenn fie aus 
irgendweſchen Anläſſen in Uniformen auftreten wollen. 


Verpachtung des Zündholzmonopols 
an Sranzoſen? 


Seit einiger Zeit bemüht ſich eine franzöſiſche Fi⸗ 
nanzgruppe um das Zündholzmonopol in Polen. Wie 
es heißt, werden dieſe Bemühungen der Franzoſen don 
einer Gruppe von Beſitzern großer Waldbeſtände ſtark 
unterſtützt. An der Spitze der den Franzoſen zur Hand 
gehenden Waldbeſitzer ſteht der Fürſt Radziwill. 


Slillegung der Heinen Kohlengruben 
beabſichtigt. 
Ein Proteſt des Bergarbeiterverbandes. 


Der Bergarbeiterverband hat dem Miniſterium für 
Handel und Induſtrie einen Proteſt gegen die neue Kohlen⸗ 
lonvention überſandt. Dieſe Konvention ſieht eine Zen⸗ 
kraliſierung der Kohlenerzeugung auf ſolche Gruben bor, 
zus welchen Kohle beſter Sorte gewonnen wird und in 
welchen die Produktionskoſten am geringſten ſind. Die 
Einführung der neuen Konvention würde die Schließung 


vieler kleinerer Gruben im Dombrowaer, Krakauer und 
im Rybniker Gebiet zur Folge haben, wodurch ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich die Arbeitsloſigkeit ſtark anſteigen würde. 


Polniſche Zollkontrolle in Danzig 
geſchloſſen. 


Berlin, 4. Mai. Das „Berliner Tageblatt“ ver⸗ 
öffentlicht folgende Meldung des „Oſt⸗Expreß“: Die Bü⸗ 
ros der polniſchen Zollkontrolle in Danzig find feit geſtern 
geſchloſſen. Die Angehörigen von Danziger Betrieben, 
die den Stempel der polniſchen Behörde brauchen, wenn 
ſie ihre Waren nach Polen einführen wollen, mußten un⸗ 
verrichteter Dinge umkehren. Auf polniſcher Seite wird 
dieſe Maßnahme damit begründet, daß beim Maiumzug 
ein polniſcher Zollkontrolleur überfallen worden fer. Von 
amtlicher Danziger Seite iſt bis jetzt dazu noch nicht Stel⸗ 
lung genommen worden. 


Die polniſchen Journaliſten in Deulſchland 


Frankfurt a. M., 4. Mai. Auf ihrer Fahrt durch 
Weſtdeutſchland trafen die polniſchen Journaliſten am 
Freitag in Frankfurt ein, wo ſie vom Bürgermeiſter Lind⸗ 
ner begrüßt wurden. Dann beſichtigten die Gäſte die 
Reichsautobahnſtrecke Frankfurt — Darmſtadt — Heidel⸗ 
berg. Am ſpäten Abend folgten ſie einer Einladung der 
Stadt Stuttgart. 


Eine Luftpolizei wird organiſiert. 

Das Hauptkommando der Staatspolizei Hat ein Pro⸗ 
jelt der Schaffung einer Luftpolizei ausgearbeitet. Auf⸗ 
gabe der Luftpolizei wird es ſein, den in Polen immer 
ſtärker werdenden Luftverkehr zu kontrollieren. 


Pilfudſti wird Marſchall von Frankreich. 


Polen lommen und dem Marſchall Pilſudſki die Ernennung 
zum Marſchall von Frankreich überbringen. 


Deuilſchland verhandelt mit feinen 
Gläubigern. 


Berlin, 4. Mai. Die Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Gläubiger der lang» und mittelfriſtigen 
deutſchen Auslandſchulden und den Vertretern der Reichs⸗ 
bank wurden am Freitag von 10 bis 11 Uhr und von 16 
bis 17 Uhr geführt. Die Konferenz erörlerte weiterhin 
die verſchiodenen Seiten des Problems auf der Grunde 
lage der von den beiden Unterausſchüſſen erſtatteten Be⸗ 
richte. Es wurde beſchloſſen, einen kleinen Ausſchuß, dem 
bon jeder Gläubigerabordnung und von der Reichsbank 
je ein Mitglied angehört, einzuſetzen, um die Möglichkei⸗ 
fen zu prüfen, wie der gegenwärtigen Lage begegnet wer⸗ 
den kann. Dieſer Ausſchuß wird feine Arbeiten am Sonn⸗ 
abend aufnehmen. Die Unterausſchüſſe haben ihre Unter⸗ 
ſuchungen über techniſche Einzelfragen mehr oder weniger 
abgeſchloſſen. 


Mipalüdter Vermittlungs verſuch 
in Arabien. 
Militäriſche Entſcheidung bevorſtehend. 
Kairo, 4. Mai. König Ibn Saud hat als Be⸗ 
dingung für die Einſtellung der Feindſeligkeiten in Ara⸗ 


bien die Abdankung des Imans Hachja von Jemen ge⸗ 
fordert. 


Etwa 10000 Einwohner von Hodaida haben ſich 


unter den Schutz der beiden vor der Hafeneinfahrt liegen⸗ 
den britiſchen Kreuzer geſtellt. 

Die Vermittlungsaktion der arabiſchen Führer in 
Mekka ſcheint völlig ergebnislos verlaufen zu ſein, da eine 
militäriſche Entſcheidung offenbar nahe bevorſteht. 

London, 4. Mai, Mit größter Spannung wer⸗ 
den jetzt die weiteren Operationen Ibn Sauds und ſeiner 
Wahabitentruppen verfolgt. Nach Hohaida, wo in den 
Moſcheen Gebete für das Heil Ibn Sauds geſprochen 
werden, find bereits Gebirgsgeſchtze und Munition unter⸗ 
wegs. Emir Faiſal, der Führer der Beſatzungstruppen, 
ſoll jetzt einen Angriff auf die jemeniſtiſche Hauptſtadt 
Sanaa vorbereiten, um den Siegeszug der Wahabiten zu 
vollenden. Die Strecke zwiſchen Hodaida und Sanaa iſt 
jedoch von Gebirgszügen durchſetzt, die bis zu 2000 Meter 
hohe Gipfel aufweiſen. Es iſt daher möglicherweiſe mit 
langwierigen Operationen zu rechnen, da die Jemenilen 
im Gebirgskrieg den Wahabiten überlegen ſind. 


Gefangenenbefreſung in Spanien. 
Die Menge ſtürmt das Geſängnis. 

Madrid, 4. Mai. In Puigſerda (Provinz Se 
rona) entwichen 8 Gefangene durch einen unterirdiſchen 
Gang aus dem Gefängnis. Drei konnten wieder einge⸗ 
fangen werden, wobef der Gefängnisaufſeher einen von 
ihnen ſchwer verletzte. Als die Bevölkerung dies hörte, 
ſtürmte fie das Gefängnis, befreite alle Inſaſſen und ver⸗ 
letzte ihrerſeſts den Auffeher jo ſchwer, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime· 
terzeife 15 Groschen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboie 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


Ein vereikeltes Pronunzlamente. 


Madrid, 30. April. 

Die Kriſe, die Spanien diesmal durchmacht, tft nicht 
mehr eine Regierung, ſondern eine Regimekriſe. Herr 
Lerroux und feine Komplicen waren kein laufendes Ka⸗ 
binett. Sie waren — und das iſt nun Har erwieſen — 
der bewußte und freiwillige Vorpoſten einer Bande von 
Feudalklerikalen und kapitaliſtiſchen Schiebern, die unter 
dem Deckmantel einer pfeudorepublikaniſchen Regierung 
ganz ſyſtematiſch ihre Diktatur ausbauten. Ausbauten, 
nicht vorbereiteten, denn die Vorbereitung beſtand in der 
illegalen und unfairen Art, in der die letzte Koalitions⸗ 
regierung der bürgerlichen Linken und der Sozialiſten ge⸗ 
ſtürzt wurde. 

Wie jagt doch der alte Kalauer: „doch erſtens kommk 
es anders und zweitens wie man denkt.“ Herr Lerroux 
und die Herrſchaften, denen er als Hausknecht diente, 
glaubten ſich wirklich im Beſitze der Macht, weil ſie eine 
Anzahl von Arbeiterheimen geſperrt, einige Hundert ſo⸗ 
zäaliſtiſcher Bürgermeiſter und Gemeinderäte auf die 
Straße geſetzt und einige Tauſend proletariſcher Kämpfer 
ins Gefängnis geworfen hatten. Es fehlte nurmehr der 
letzte Feilenſtrich, die Rückgabe der Armee in die Hände 
der königlichen Generale und die Rückkehr ins Parlament 
der Großſchieber, die die Reaktion finanzierten: Juan 
March, Calvo Soltelo und der Bankdirektoren, mit denen 


vereint der Schöpfer des Amneſtieprojektes und damalige 


Juſtizminiſter Alvarez Valdes die Republik durch die bes 
kannte Kampagne gegen ihren Kredit und gegen ihre Va⸗ 
luta zu brechen verſucht hatten. Nur das fehlte noch, und 
noch eins: die Erwiderung des ſpaniſchen Proletarials auf 
die ganze ſchmutzige Konſpiration. Wie ſchwerwiegend fte 
war, beweiſt der furchtbare Krach, der Lerroux⸗, Gil Ro⸗ 
bles⸗, Melguiades⸗Alvarez⸗Gruppe. Waren die Herren 
auf den Schwertſtreich der Arbeitermaſſen nicht vorbereitet, 
oder glaubten fie ſich gepanzert genug, um ihn gefahrlos 
hinnehmen zu können? Allenfalls erklärte Lerroux am 
Montagabend den Journaliſten, daß „das Wort Kriſe aus 
dem ſpaniſchen Wörterbuch geſtrichen ſei,“ und ſprach ſein 
Interimsjuſtizminiſter Madaringa von einem Achljahr⸗ 
plan, welchen das Kabinett ſtrikteſt durchführen werde. 
Und um ja ſicher zu gehen, bereiteten Regierung, hohe 
Militärs und Faſchiſten für die Nacht, in der das Amne⸗ 
ſtiegeſetz in der Druckerei des Amtsblattes geſetzt wurde, 
ein Pronuncjamento, einen bewaffneten Staatsſtreich por. 
Die Herren Generale brauchten nur Milwoch früh, nach 
Veröffentlichung der Amneſtie, die Schlößchen zu ver⸗ 
laſſen, in denen fie ihr fürſtliches Gefangenenleben führ⸗ 
ten, und ſich ihrer reſpektiven Kommanden zu bemächtigen. 
Auch ſtanden an der portugieſiſch⸗ſpaniſchen Grenze die 
24 hohen Militärs und Arkſtokraten, die ſeinerzeit, auch 
mit amtlicher Hilfe, aus der Deportation in Rio del Orr 
entflohen waren, bereit, um Mittwochabend in Madrid zu 
erſcheinen und das monarchiſtiſch⸗faſchiſtiſche Regime zu 
inſtaurieren. Alles war ſabelhaft vorgeſehen, vorbereftet 
und durchdacht. Nur eine Kleinigkeit wurde vergeſſen: 
der Widerſtand der Arbeiter. 
Die Parkeidirektion, ſeit langem mit ſolchen Chen 
tualitäten rechnend, hatte einen wunderbaren freiwi 
Ueberwachungsdienſt organiſiert. Genau unt 
das, was in den Kaſernen und Polizeiquart 
ging, alarmierte fie in aller Stille die ſoziali 
und die Gewerkſchaften, und eine Stunde vor 
d. h. vor Ausbruch der Revolte, waren alle 
Punkte von freiwilligen Militanten aus den 
Partei, der Gewerkſchaften und auch der link 
ſchen Jugend beſetzt. Armſelig bewaffnet, 
Aeußerſten entſchloſſen. Ein tadelloſer Ordonn, 
zwiſchen Arbeiterheim un 
die proletariſchen und fonftig 
art in der Hand zu halten, 


Mitternacht, 


wichtigen 
Reihen der 
epublikani⸗ 
aber 


der⸗ 


daß die Rutfi h bald 
entlarvt und bewacht ſahen, den Mut ve Der 
Schreck der Faſchiſtomonarchiſten würde ja vielleicht nach 


einigen Stunden überwunden worden ſein, aber die dar⸗ 
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Feuer geftellt jehend, verzogen ſich die Putſchiſten zwiſchen 
drei und vier Uhr morgens, als ob nichts geſchehen wäre. 

Nach dem ſiogreichen Vorpoſtengeſecht, welches der 
Generalſtreit vom Sonntag in Madrid und den wichtige 
ſten Provinzzentren darſtellt, folgte der Sieg in der erſten 
Entſcheidungsſchlacht, den die radifalifierte und aftivifierte 
ſozialiſtiſche Politik ihren Gegnern geliefert hat. Das 
Proletarjat wird moraliſch geſtärkt durch die bisherigen 
Erfolge, den Kampf mit dem Bewußtſein fortſetzen, daß es 
nicht mit ungleichen Chancen, ſondern mit ſtarker Aus⸗ 
ſicht auf Sieg kämpft. 

Die Entſchloſſenheit der ſpaniſchen Proletarier iſt von 
größter Bedeutung für die geſamte proletariſche Be⸗ 
wegung. 


Die 400000 Sllaben von Liberia. 
Unhaltbare Zuſtände in der Negerrepublik. 


In Liberia, der Negerrepublik an der Pfefferküſte 
Oberguineas, in Weſtafrika, herrſcht noch immer grauſamſte 
Sllaverei. In ſeinen letzten Sitzungen beſchäftige ſich das 
engliſche Oberhaus ausführlich mit dieſer Angelegenheit. 
Man erfuhr aus dem Munde von Eearl Stanhope, daß 
Liberia, das übrigens ſeit 1922 unter dem Protektorat der 
Vereinigten Staaten ſteht, mit feinen unhaltbaren Zu⸗ 
ſtänden nicht nur eine ſchwere Gefahr für ſeinen eigenen 
Bestand, ſondern auch für die Nachbarſtaaten darſtellt. 
Sir John Harris zeichnete darauf in der nächſten Sitzung 
ein erſchreckendes Bild von den Verhältniſſen in der Ne⸗ 
gerrepublik. 

Von den etwa 2 Millionen Einwohnern leben nicht 
weniger als 400 000 in der Sklaverei. Die herrſchende 
Oberſchicht, (die 12 000 Nachkommen der aus Amerika 
Ausgewanderten, die allein Wahlrecht beſitzen), iſt durch 
und durch korrumpiert. Männer und Frauen werden ent⸗ 
führt und an Bemittelte verkauft, denen fie als Leibeigene 
dienen müſſen, und die ſogar das Züchtigungsrecht haben. 

Man erlebt alfo den eigenartigen Fall, daß Neger, 
deren Vorfahren ſelbſt einmal unter der Sklavenpeitſche 
geſtöhnt haben, jetzt ihre eigenen Raſſegenoſſen als min⸗ 
derwertige Menſchen behandeln. 

Das geſamte Gebiet Liberiens iſt noch völlig mmer⸗ 
ſchloſſen. Es gibt keine Straßen, keine Eiſenbahnen. Das 
Land mit dem heißeſten Klima der Welt, in dem das Gelbe 
Fieber ſtändig Opfer fordert, hat nur ein einziges Kran⸗ 
kenhaus. Aber das iſt in keiner Weiſe zur Pflege von 
Todkranken geeignet; denn es wird von keinem Arzt kon⸗ 
trolliert. 

Mit einem Auſſtand der unterdrückten Neger in Lir 
beria iſt zu rechnen. Es dürfte ſchwere Wirrniſſe zur Folge 
haben, da ſich vermutlich mehrere ſympathiſierende Nach⸗ 
barſtämme an ihm beteiligen werden. 

Am größten jedoch iſt die Gefahr der Peſt. Keineriei 
Sicherheitsvorkehrungen ſind vorhanden, wenn fie einmal 
ausbrechen ſollte. Ganz Afrika wird dann wahrſcheinlich 
in Mitieidenſchaft gezogen werden. 

Der Völkerbund wird ſich am 14. Mai mit der Air 
gelegenheit Liberias befaſſen und vorausſichtlich eine Kon⸗ 
krollkommiſſion einſetzen. 


Nieſige Zollhinterziehungen 
in Griechenland. 


Ein riefiger Finanzſlandal in dem Pripattranſtt⸗ 
zollagern von Piräus, der bereits vor etwa zwei Jahren 
belaunt wurde, iſt nach einer langen Unterſuchung nun ⸗ 
mehr in ein entſcheidendes Stadium getreten. Eine große 
Anzahl von Kaufleuten hat aus den Zollagern, angeblich 
ohne Wiſſen der Zollbehörden, Waren entnommen and 
dadurch die griechiſche Staatskaſſe um 1 500 000 000 
Drachmen (etwa 75 Millionen Zloty) geſchädigt. Der 
Hriechiſche Finanzminiſter hat die Angelegenheit nunmehr 
lach Abſchluß der Unterſuchungen, auf Grund deren zahl⸗ 
reiche Zollbeamte ſtark belaſtet wurden, dem oberſten 
Hontroflausſchuß übertragen und ſtrengſte Beſtrafung der 
verantwortlichen Zollbeamten angekündigt. Vier hohe 
Hollbeamten wurden bereits ihrer Aemter enthoben. In 
den Skandal find über 2000 Kaufleute aus Aihen und 
Piräus verwickelt. Sie werden wegen Schmuggels zur 
Verantwortung gen werden. Gegen den Alhener Kauf⸗ 
mann Papabhanaſiu, der den Staat auf dieſe Weiſe um 
6 Millionen Drachmen betrogen hat, wurde ein 
befehl erlaſſen. Ein anderer Kaufmann, gegen den eben⸗ 
falls Haftbefehl erlaſſen worden war, hat den hinterzoge⸗ 
nen Betrag von 70000 Drachmen ſchleunigſt bezahlt. 
Die Unterfuchung ſoll auf ſämtliche Zollämter in ganz 
Griechenland ausgedehnt werden, da man vermutet, daß 
auch an anderen Orten ähnliche Betrügereien begangen 
worden ſind. # 


Gehelmnisvolles engliſches Segelboot in Brand 
geraten. 


Madrid, 4. Mai. Bei Bayona (Nordweſtſpanien) 
geriet ein engliſches Segelboot in Brand und ging unter. 
Die Inſaſſen wurden verhaftet, da weder das Book malri⸗ 
kulierk noch die meiſten dieſer Engländer im Beſitz von 
Paäſſen waren. Geheimnisvoll wird dieſe Angelegenheit 
Koch dadurch, daß einer der Segler einen Paß des eng⸗ 
liſchen Auswärtigen Amtes beſaß. 

Im Fiſcherhafen von Moras wurde ein Fiſcherboot 
von einer riefigen Welle erfaßt und umgeworſen. Die 7 

ertranken. 


Die Wiener roten Naifeiern. 


Der deuſch⸗ſosialiſtiſche Abgeordnete Jalſch aus gewieſen. 


x Wir berichteten geſtern, daß im Wiener Wald 
eine ganze Reihe den Verhältniſſen nach ſehr ſtark beſuchte 
ſozialdemokratiſche Verſammlungen ſtattfanden und daß 
nach einer dieſer Verſammlungen der deutſch⸗ſozialiſtiſche 
Abgeordnete aus der Tſchechoſlowakei, Wenzel Jalſch, 
Prag, verhaftet wurde. Jalſch it nun aus Oeſterreich aus⸗ 
gewieſen und an die tſchechoſlowakiſche Grenze nach 
Preßburg abgeſchoben worden. 

Die Wiener Polizei hatte von dieſen Verſammlungen 
erſt im letzten Augenblick erfahren. Sicherheitsminiſter 
Fey ließ daraufhin ſofort eine Anzahl Militärflugzeuge, 
die Oeſterreich laut Friedensvertrag nicht befiken darf, 
aufſteigen, um den Ort der Verſammlungen auszukund⸗ 
ea Nachdem dieſer in einigen Fällen feſtgeſtellt we 
den war, wurden Militär- und Polizeiabteilungen zus 
geſchickt, um die Verſammlungen zu ſtürmen und Verhaf⸗ 
tungen vorzunehmen. Dabei kam es zu Zuſammenſtößen 
mit Verſammlungsbeſuchern, wobei auf Seite der Arbeiter 
und der Polizei Verletzte zu verzeichnen waren. 

Den Maſſenaufmarſch von Arbeitern, den Herr Doll; 
ſuß urſprünglich arrangieren wollte, wagte er zuletzt mer 
gen der Stimmung in der Arbeiterſchaft nicht durchzufüh⸗ 
ren. Statt deſſen wurde ein Blumenkorſo in den Prater 
veranſtaltet, an dem vorwiegend die Angehörigen der al⸗ 
ten Ariſtokratie aus Oeſterreih, aus der Tſchechoſlowakei 
und aus Ungarn teilnahmen. Die Veranſtaltung ſtand 
ganz im Zeichen der Schwarzgelben; aber auch dieſe Herr⸗ 
ſchaften hatten wenig Freude von der Praterauffahrt, da 
fie aus dem im übrigen ſchütteren Spalier anſtatt mit Zu⸗ 
ſtimmungsrufen mit Papierböllern und Flugzetteln, die 
drei Pfeile und die Aufſchriſten trugen: „Wir kommen 
wieder! Am nächſten 1. Mai iſt Wien wieder rot!“ oe 
dacht wurden. 

Auch der Aufmarſch der „Stände“ gelang der Regie⸗ 
rung nicht. In die Rufe für Dollfuß mengten ſich laut 
„Freiheit“⸗Rufe und „Abzug, Mörderregierung!“ Die 
Regierung und ihre maſſeuhaft aufgebotene Polizei ſtand 
dieſen Kundgebungen machtlos gegenliber, da fie ja nicht 
ihre eigene Veranſtaltung mit Gummiknüppeln auseinan⸗ 
dertreiben konnte. Der ſtändiſche Aufmarſch dauerte an⸗ 
derthalb. Stunden, er war kürzer, als programmgemäß 
vorgeſehen war. 

In der Provinz kam es ebenfalls zu Zuſammen⸗ 


ſtößen, wobei es Verletzte auf beiden Seſten und Verf 
tete gab. 
Proteſt gegen italtenifchen Faſchiſten. 

Die italtenifchen Faſchiſten haben eine Motorrad⸗ 
staffel quer durch Defterreich nach Wien entſendet. Dieſe 
Herausforderung haben die öſterreichiſchen Arbeiter damit 
beantwortet, daß ſie die Straßen, die die Faſchiſten paſ⸗ 
ſieren mußten, mit Nägeln und Glasſcherben ſpickten. Sn 
hatten die Fahrer eiwa 200 Defekte, die ihre Ankunft in 
Wien um viele unden verzögerten. Ein Faſchiſt er⸗ 
ſchoß auf der Fahrt einen öſterreichiſchen Arbeiter. Dor 
Mordgeſelle im Schwarzhemd hatte ſich „bedroht“ gefühlt. 
Selbſtverſtändlich iſt ihm nichts geſchehen. 


den Gefängniswürter mitgenommen. 
Wieder enttamen zwei Sozialisten nach der Tſchecho 


Das „Deutſche Nachrichtenbüro“ meldet: Der Lan⸗ 
desſelvetär der Sozialdemokratiſchen Partei in Eiſenſtadt 
und der frühere ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter der bur⸗ 
genländiſchen Stadt Neufeld, die beide in Eiſenſtadt inter⸗ 
niert waren, find am 1, Mat mit dem Gefängniswärter in 
die Tſchechoſlowakei geflüchte. Sie haben von dort brieſ⸗ 
lich den Behörden mitgeteilt, daß ſie gut angekommen 
ſeien. Man brauche ſich nicht weiter um fie zu bemühen 


Uebergangsberfaſſung für 3 Jahre. 


Wien, 4. Mai. Laut Mitteilungen von unterich⸗ 
teter Seite, haben die zuſtändigen Stellen mit der Aus ⸗ 
arbeitung der Uebergangsberfaſſung bereits begonnen, die 
nach Anſicht der Regierung 2 bis 3 Jahre gelten ſoll, eh ⸗ 
die neue Verfaſſung in Kraft tritt. 


Schwierigkeiten zwiſchen Wien und Nom. 


Wien, 4. Maj. In einem Bericht der Wiener 
Stunde“ über den Stand der Wirtſchaftsverhandlungen 
zwiſchen Defterreich und Italien, heißt es, daß in Rom 
Schwierigkeiten hinſichtlich der Erfüllung beſtimmte⸗ 
Punkte des öſterreichiſchen Programms eingetreten ſind. 


Der Landru von Haiderabad. 


Elf Frauen als Opfer eines Sadiſten. — Das Zimmer ohne Jenſter. 


Die Polizei von Haiderabad (Indien) hat nach lan⸗ 
gem Bemühen jetzt einen Kriminalfall aufgeklärt, wie er 
ähnlich bisher nur in den grauſigen Verbrechen von Jack 
dem Bauchauſſchlitzer und des Frauenſchlächters Landru 
regiſtriert worden iſt. Man Hat in Haiderabad einen 
Mann verhaftet, der im Lauf der letzten ſechs Jahre min⸗ 
deſtens elf Frauen ermordet hat. Dieſe Anzahl von Ver⸗ 
brechen iſt ihm nachgewieſen, es tt jedoch möglich, daß 
noch mehr dazu kommen. 

Der Mörder von Haiderabad hatte bereits das 40. 
Lebensjahr überſchritten, als er den erſten Mord beging. 
Dank der außergewähnlichen Vorſicht, mit der er feine 
Verbrechen durchgeführt hat, konnte er ſein Treiben ſechs 
Jahre lang fortſetzen. Wiederholt war die Polizei auf der 
Suche nach vermißten Frauen auf ſeine Spur gekommen, 
es war aber nie gelungen, ihm etwas nachzuweiſon, Seme 
Opfer ſuchte er ftets nur unter Angehörigen reicher Fa⸗ 
milien und ließ Dann die Leichen fo geſchickt vorſchwinden, 
daß es bis heute nicht gelungen iſt, eine von ihnen gufhn⸗ 
finden. 

Gutsbeſitzer und Don Juan. 

Der indiſche Landru iſt der Beſitzer eines Gutes, das 
ihm ein ſorgenloſes Daſein ermöglichte. Auf dieſem Gute 
hatte er ein kleines Landhaus, dorihin lockte er die u1- 
glücklichen Frauen. Die Verlockungen waren um jo wirt 
ſamer, als der Landru von Haiderabad ein außergewöhn⸗ 
lich ſchöner Mann iſt, der unter den Frauen im gewiſſen 
Alter ſehr leicht Opfer fand. Er legte ji auf die Ent⸗ 
führung von Frauen zwiſchen 35 und 40 Jahren, die er 
mit Liebesbeteuerungen umgarnte, bis fie ſchließlich bereit 
waren, ihn in ſeiner Behausung aufzuſuchen. Die Billa 
ſelbſt liegt 45 Kilometer bon Haiderabad entfernt und it 
nur mittels Auto zu erreichen. 


Durch Schmuckſachen kberführt. 

Die einfame Lage der Villa erleichterte zweifellos das 
blutige Handwerk. Hatte einmal eine unglückliche Frau 
die Schwelle der Mordwilla übeſchriten, jo verlies fie das 
Gebäude nicht mehr lebend. Da es ſich um Frauen der 
vermögenden reife Hanhelte, waren dieſe Bedauernwer⸗ 
ten zumeiſt ſehr elegant und mit Schmuckſtücken geziert in 
das Haus des Verführes gekommen, jo daß der Mörder 
ſtets auch Schmudjtüde erbeutete. Er hütete ſich, dieſe 
Schmuckgegenſtände zu verkaufen und begnügte ſich damit, 
ſie aufzuheben. 

Dieſe Beute bildete das wichtigſte Beweismittel fei⸗ 


ner Schuld. In allen Fällen war der indiſche anden au 
die gleiche Ark vorgegangen. 
Die Erzählungen bes Mörders. 


Die Frauen wurden zwei Tage in der Villa zurück 
gehalten und am driten Tag ermordet. 

Merkwürdigerweiſe halte der Mann den Wahn, den 
betreffenden Frauen von ihren Vorgängerinnen zu erzäh⸗ 
len, und zwar am dritten Tag, wenn er ſchon gewußt hatte, 
daß die Betreffende ſpäteſtens in einer Stunde die Zahl 
ſeiner Opfer vermehren werde. 

Die Erzählung ging in einem ſenſterloſen Raum ber 
Villa vor ſich. In dieſem Raum, deſſen Türen und Wände 
mit ſchalldämpfendem Belag verſehen waren, erwürgte er 
feine Opfer. Es ift noch nicht geklärt, wie der indiſche 
Landru die Leichen verſchwinden ließ. Vergraben hat er 
fie gewiß nicht, denn in einem gewiſſen Umkreis wurde al 
les aufgegraben, um die Leichen zu finden. Man neigt 
eher zu der Anſicht, daß er ſie in den Fluß unweit vor 
Garten ſeines Hanſes geworfen hat. 


Die zwölſte enttam ... 


Von allen ſeinen Opfern hat der indiſche Landru end 
weder den linken Schuh oder aber ein Halstuch, von mans 
chen auch andere Toilettengegenftände aufbewahrt. 

Die zwölſte Frau, die er als Opfer auserkoren hatte, 
wurde ihm zum Verhängnis. Auch dieſer Frau hat er 
von den früheren Opfern erzählt. Wie durch ein Wunder 
gelang es ihr, aus der Mordvilla zu entlommen und das 
Treiben des Maſſenmörders zu entlarven. 


Ungariſcher Generalſtäbler 
als Menſchenräuber. 


In Oberwarth im Burgenland findet vor einem flie⸗ 
genden Schöffenjenat des Landesgerichts Wien der Pro⸗ 
zeß wegen Menſchenraubes gegen den 40 jährigen ungari⸗ 
ſchen Generalſtabshauptmann a. D. Eugen Jebky ſtatt. 
Er wird beſchuldigt, den kommuniſtiſchen Schriftſteller 
Bela Roboz mit Liſt über die ungariſche Grenze nächſt 
Rechniß im Burgenland gelockt und der Gewalt nngari- 
ſcher Gendarmen ausgeliefert zu haben. Roboz ſſt be⸗ 
kanntlich nach feiner Verhaftung ſchon am nächſten Tage 
tot aufgefunden worden. 

Aus den Erklärungen Zelkys geht hervor, daß er 
eigentlich ein Agent provocaleur der ungariſchen Spi 
war und den Roboz mit Liſt auf ungariſches Gebiet 
hat. 


Au. 121 


Frühlingserwachen. 


Nun öffnet weit die Fenſter! 
Laßt Frühlingsluft herein! 

Es fliehen die Geſpenſter 
vor'm blanken Sonnenſchein. 
Der Winter hat mit harten 
Beſchwerden uns gedrückt, 

nun hat der Lenz ſein gold'nes, 
ſein Strahlenſchwert gezückt. 


Wir agen wohl in Sorgen 
in mancher bangen Nacht; 
wir haben an das Morgen 
oft trüben Sinn's gedacht; 
wir gingen wohl in Nöten 
durch Tage, unbeſonnt, 

als wollt' ſich niemals töten 
der graue Horizont. 


Es füllt die ſchlaffen Adern 

der friſche Wurzelſaft 

und treibt in Stamm und Halme 
die junge, volle Kraft. 

Wegſicher iſt am Bauen, 

von keiner Macht geſtört, 

was einer frohen Zukunft 

an Brot und Frucht gehört. 


Drum öffnet weit die Fenſter! 
Laßt Frühlingsluft herein; 

es weichen die Geſpenſter 

dem Lied, dem Licht, dem Schein 
So lang die Lerchen ſingen 

Und ſich der Lenz erneut, 

wird auch die Hoffnung klingen, 
der unſer Herz ſich freut. 


* E. Preczang⸗ 


Tagesneuigleiten. 


Vier ſchwere Unfälle bei der Arbeit. 


In der Fabrik von Allart und Rouſſeau in der 
Kontnaſtraße 19 wurde dem Arbeiter Joſef Kopezynſti 
(Milaſtraße 4) von einer Maſchine die linke Hand zec⸗ 
malmt. — In der Fabrik der Gebrüder Geſer in der 
Zgierſtaſtraße 96 wurde dem Arbeiter Kazimierz Twar⸗ 
dowfti bei einem Unfall das Rückgrat gebrochen. — Dem 
in der Widzewer Manufaktur angeſtellte Arbeiter Oro 
Meier (Ozorkowſta 4) fiel eine Kiſte auf den rechten Fuß 
und brach ihm den Fußknochen. — Die drei verunglückten 
Arbeiter wurden von der Rettungsbereikſchaft im Bezirks⸗ 
krankenhauſe untegebracht. (w) 

In der Napiorkowſtiſtraße 92 war geſtern der Mau. 
ter Franciszek Jachowicz, Nowaſtraße 36, mit dem Putzen 
des Haufes beſchäftigt. Dabei verlor er das Gleichgewicht 
und ſtürzte aus der Höhe des 1. Stockwerks ſo unglücktich 
auf den Rücken, daß er einen komplizierten Beckenknoch 
bruch davontrug. Die Rettungsbereilſchaft berführle ihn 
nach dem Bezirkskrankenhauſe. (a) 


Alte und neue Streite, 


In der Fabrik von Vogel in Ozorkow konnte der jeit 
einigen Tagen dauernde Strefk beigelegt werden. In der 
Firma Schlöſſer find gegen 1000 Arbeiter in den Ausſtard 
getreten, da die Löhne herabgeſetzt werden ſollten. 

Der Streik der Ziegele arbeiter breitet ſich 
immer mehr aus. Bisher haben ſich ihm bereits 800 Ar⸗ 
beiter angeſchloſſen. 

Dem Streil der Strumpfwiker in Alexanbrow 
haben ſich 1600 Arbeiter angeſchloſſen. 955 

Nach zweitägigem Streik konnte geſtern der Streik in 
der Firma Gey er beigelegt werden. 

Im Bezirksarbeitsinſpektorat fand geſtern eine Kon⸗ 
fevenz der Induſtriellen und der Arbeiter der Strumpf⸗ 
branche ſtalt. Es ſollte über eine Liquidierung des bereits 
pi 4 Wochen andauernden Zwiſtes in dieſer Induſtrie 
raten werden. Die Arbeiter verlangen Verlängerung 
der Gültigkeitsdauer des Sammelvertrages, der am 11. 
April erloſchen iſt. Die Industriellen dagegen ſtreben 
eine Senkung der Arbeitslöhne an. Geſtern 
lam es auf der dreiſtündigen Konferenz wieder zu feiner 
Einigung. Die nächſte Konferenz im Arbeitsinſpektorat 
wird am kommenden Montag ftattjinden. (p) 


Geſuche an die Sozialverſichermmgsanſtalt im Zerlegung 
tüdftändiger Krankenkaſſenbeiträge bis 31. Mai. 

Wie ſeinerzeit berichtet, hat das Finanzminiſtertuen 
enpfohlen, die vor dem 1. Oktober 1931 entſtandenen 
tückſtändigen Beiträge zugunsten der Sozialverſicherungs⸗ 
anftalt von der Zwangseintreibung auszuſchließen. — Die 
Finanzkammer in Lodz erläutert nun, daß dieſe Aufhe⸗ 
bung der Zwangseintreibung nur eine zeitweilige Entla⸗ 
ftung der Zahler war, die aber von den Bemühungen um 
die Erlaubnis zur ratenweiſen Abzahlung nicht befreite. 
Alle mit ihren Beiträgen im Rückſtande verbliebenen Zah⸗ 
ler müſſen daher unverzüglich bei der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt Geſuche einreichen und von dieſer eine Entſcheidung 
zur watenweiſen Entrichtung der Rückstände erlangen 


Luder VBolkszeftung — Sonnabend, den 5. Mai 1934. 


Inden die Finanzkammer in Lodz dieſes zur fe 
nis bringt, weiſt ſie darauf hin, daß nach dem 31. Mai 
d. J. gegen Zahler, die ihre vor dem 1. Juli 1932 fälligen 
Beträge und Gebühren zugunſten der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalk nicht entrichtet haben, die Zwangs einziehungsmaß⸗ 
nahmen mit aller Rückſichtsloſigkeit zur Durchführung 
langen werden. Die Vergünſtigungen betreffen nicht 
von den Verdienſten der Angeſtellten in Abzug gebrachten 
Beitäge und Gebühren. (p) 


Sanitätskontrolle der Kühlläden. 

In den nächſten Tagen wird, wie wir erfahren, eine 
Kontrolle der Kioske und Verlaufsſtellen von Speiſeels 
einſetzen. Da jetzt plötzlich ſo warme Tage angebrochen 
ſind, ſchießen die Verkaufsſtätten für Speiſeeis und Soda⸗ 
waſſer wie Pilze aus der Erde hetvor, Leider werden die 
Vorſchriften der Hygiene und Sauberkeit meiſtens nicht 
eingehalten. Sollten die Kontrollorgane Verfehlungen ſeſt⸗ 
ſtellen, dann werden dieſe Verkaufsſtellen liquidiert wer⸗ 
den. (p) 

Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Am heulgen Sonnabend haben ſich vor der 
Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
bie Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
2. Polizefkommiſſariats in Lodz einzuſinden, deren Na» 
men mit den Buchſtaben S bis Z beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 80, 
Querofſizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr“ 
gangs 1913 aus dem Bereich des 1. Polizeikommiſſarſats 
zu ſtellen, deren Namen mit den Buchſtaben K, L beginnen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 165) 
haben ſich die Rekruten des Jahrgangs 1912 (Kat. B) as 
dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats einzufinden, 
deren Namen mit den Buchſtaben K bis R beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Narutowieza 56) haben ſich alle Rekruten des 
Jahrganges 1913 ſowie der Jahrgänge 1912 und 1911 
Kat. B aus der Gemeinde Purzniew einzufinden. 

Perſonalausweiſe, Beſcheinigungen über die Regi- 
ſtrierung, Karten über den Aufſchub des Militärdienſtes, 
Schul⸗ und Berufszeugniſſe ſind mitzubringen. 

Wie beſorgt man Dokumente zus Sawfetrußland? 

Wie uns vom Lodzer Wofewodſchaftsamt mitgeteilt 
wird, haben Perſonen, die ſich um die Erlangung don 
ſowjetrüͤſſiſchen Dokumenten für private Zwecke bemühen, 
ſich mit einem Einſchreibebrief an das betreffende polniſche 
Konſulat in Sowjetrußland zu wenden. Für die Erlan⸗ 
gung eines Dokuments iſt eine Gebühr von 32 bis 100 
Zloty feſtgeſetzt worden. Unvermögende Perſonen haben 
ein von der Abteilung für ſoziale Fürſorge der Lodzer 
Stadiverwaltung ausgeſtelltes Armutszeugnis beizufügen. 
Die Ausſtellung von Beſcheinigungen von Invaliden über 
die durch den Miliärdienſt verürſachte Schädigung der Ge⸗ 
ſundheit geſchieht koſtenlos. (p) 

Morgen Saijoneröffmmg int „Helenenhoſ“. 

Morgen um 11 Uhr vormittags findet im „Helenen⸗ 
hof“ die Eröffnung der Sommerſaiſon durch ein Konzert 
des philharmoniſchen Orcheſters ſtatt. Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags werden um 5 Uhr nachmittags Kon⸗ 
zerte des philharmoniſchen Orcheſters unter Leitung des 
Dir. weryn Pietruszka ſtattfinden. Jeden Sonnabend 
um 6 Uhr „Five oclock“ bei den Klängen einer Tanz⸗ 
Jazzmuſtt. Am Orte Reftauration, Kähne, Tennisplaß, 
Angler können täglich Fiſche angeln. Die Eintrittspreiſe 
find herabgeſezt und den augenblicklichen Verhältnſſſen 
angepaßt. 

Zerftreute Fahepiſte 9 

Eine von der Direltion der Lodzer Elektriſchen Zu⸗ 
fuhrbahngeſellſchaft verfaßte Statiſtik beſagt, daß im April 
von zerſtreuten Fahrgäſten in den Zügen dieſer Geſell⸗ 


5 


> 


ſchaft auf den Linien Soda -Igierz Dzorkom⸗ Lodz.— 
Alexandrow und Lodz. —Konſtantynow.—Lutomierſt fol⸗ 


gende Gegenſtände zurückgelaſſen worden ſind: 4 Flaſchen 
Tomaten, 1 Paar alte Lackſchuh, ein Geldbeutel mit 25 
Groſchen, 8 Schirme, davon einer ohne Griff, Kammgarn⸗ 
ſtoff, 1 Damenhandtaſche, 1 Fleiſcherblute und Schürze, 
Damenhandſchuhe, 1 Mappe, 1 Kleiderbürſte, 1 Damen⸗ 
handtaſche mit 85 Groſchen, 1 Zigarettenetui aus Nickel, 
Damenhandſchuhe aus Trikot, 1 Zwirnbehälter, 1 Benzin⸗ 
Tanne, Damenitiefel, 1 Geldbeutel mit 407,41 Zloty, 1 
Geldbeutel mit Zloty, 1 Fußball, 1 Stock, Leinwand, 
1 Geldbeutel mit 74 Groſchen, 1 Körbchen, 1 Damenſacke, 
1 Ständer für einen Photoapparat, 1 Kneifer und 1 Reiſe⸗ 
taſche. — Auf der Strecke Lodz—Pabianice und Lodz — 
Ruda. —Tuszun fand man: Handſchuhe, 3 Geldbeutel, wo⸗ 
von einer 9 Groſchen enthielt, 1 Ledertaſche mit Muſtern, 
1 Geldbeutel mit 8 Groſchen, 1 Damenſchirm, 1 Bürtel, 
1 Rolle Papier mit 2,07 Zloty und 1 Geldbeutel mit 10,62 
Zloty. — Die auf der Strecke Lodz.—3gierz—Ozorkow, 
Lodz Konſtantynow.—Lutomierſk und Lodz —Alexan⸗ 
drow gefundenen Gegenſtände können auf der Station in 
Helenowek, die auf der Strecke Lodz —Pabianice und 
Ruda —Tuszyn verlorenen Gegenſtände dagegen in Cho⸗ 
cianowice in Empfang genommen werden. Im Lauſe des 
Monats Mat nicht abgeholte Gegenstände werden Wohl⸗ 
lätigleitsanchalten überwieſen, (p) 
Eine umbekannte Selbſtmörderin. 

Huf den Feldern des Dorfes Retkinia ſrank eine eig 
30 Sahre alte weibliche Perſon ein größeres Quantem 
Jodkinktur und zog ſich eine ſchwere Vergiftung zu. Der 
Name der Lebensmüden konnte noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Sie iſt im Reſervekrankenhauſe der Krankenſammel⸗ 


4,ftelle untergebracht worden. (p) x 


Betrunkene üben Reitung in Feuersgeſahr 
Junger Mann ſtürzte aus dem zweiten Stock herab, 

Jun einer im zweiten Stock des Hauſes Rolieinſta 11 
befindlichen Wohnung war geſtern abend eine Geſellſchaft 
beifammen, die bereits dem Alkohol ſtark zugeſprochen 
hatte. Während der Unterhaltung kam man auch auf das 
Thema der Fabrikbrände zu ſprechen. Es entſtand hierbet 
der Gedanke, die Herablaſſung von Perſonen aus dei 
Fenſter vermittels einer Leine zu üben. Der bereits ge 
noſſene Alkohol machte die Zechbrüder mutig. Bald war 
auch eine Leine zur Hand, die an da ſterkreuz feſt⸗ 
gebunden wurde. Als erſter wollte ſich der 
wohnhafte 25jährige Czeflaw Zagloba herablaſſe 
löſte ſich die Leine und Zaglobe ſtürzte in die Tie 
einer Gehirnerſchütterung fanden ihn die übrigen Bachs 
kumpanen auf dem Steinpflaſter unten vor. Zagloba 
wurde ſofort in ein Krankenhaus geſchafft. (p) 


Beſtialiſche Noheit. 
Schwere Bluttat in der Obywatelſtaſtraße. 


Eine von tieriſcher Rohheit zeugende Bluttat wurde 
geſtern abend vor dem Haufe Obywatelſtaſtr. 3 ver 
Straßenpaſſanten bemerkten hier zwei Männer, die mit⸗ 
einander ſtritten. Plötzlich zog einer von ihnen einen 
Revolver und gab auf den anderen zwei Schüſſe ab, wo⸗ 


durch dieſer an einer Hand und in der Seite verletzt 
wurde. Als der Getroſſene zu Boden ſtürzte, gab der 
Wüterich noch zwei Schüſſe auf den wehrlos am Boden 


Liegenden ab und verletzte ihn ſchwer am Leib. Der Ver⸗ 
letzte, der als Czeſlaw Grzywak feſtgeſtellt wurde, wurde 
in ſchwerem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. 
Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden, da der 
Verletzte die Beſinnung noch nicht erlangt hat. (p) 


Die Mißbräuche in der Keeisipartafie. 
Am 22. Mai Prozeßverhandlung. 


Am 22. Mai d. J. wird vor dem Lodzer Bezirksge⸗ 
richt der Prozeß gegen den ehemaligen Direktor derLodzer 
Kommunalen Sparkaſſe des Lodzer Kreiſes, Walery Wie⸗ 
chowſki, den Buchhalterſtellvertreter Broniſlaw Dyno 
und den ehemaligen Verwaltungsvorſitzenden dieſer Kaſſe, 
den Bürgermeiſter von Alexandrow, Marjan AAndrzeſak, 
ſtattfinden. Die Anklage lautet auf Verllbung von Miß⸗ 
bräuchen. Dem Prozeß wird allgemeines Intereſſe ent⸗ 
gegengebracht. Für ähnliche Mißbräuche in dieſer Kaſſe 
ft vor kurzem der ehemalige Selſwerwaltungsinſpektor 
des Lodzer Kreiſes, Szezeitinffi, zu einem Jahr Geſänge 
nis verurteilt worden. 

Der Angeklagte Marjan Andrzejat wird besch. 
veranlaßt zu haben, zahlungsunfähigen Perſonen 23 00 
Zloty zu geliehen und die Kaſſe um erhebliche Beträge ge⸗ 
ſchädigt zu haben. Außerdem ſoll er für ſich 11 000 Bloty 
als privates und zinsloſes Darlehen in Anſpruch geno ri 
men haben. Der ehemalige Direktor Wiechowſki wird 
beſchuldigt, ſich unrechtfäßig 7968 Zloty angeeignet und 
den Buchhalter Dynowſki zur Fälſchung der Kaſſenbelege 
bewogen zu haben. Der Buchhalter Dynowſti it mars 
klagt, fiktive Anweiſungen ausgeſtellt und ſich 500 glory 
angeeignet zu haben. + * 


— 


Aus Herzeleid unter den Zug geworfen. 

Auf der Strecke Lodz —Pabianice (in der Nähe der 
Kontnaſtraße) warf ſich ein junger Mann nach einem lau⸗ 
ten Wortwechſel mit einer Frau unter den Eiſenbahnzug. 
Der Mann war auf der Stelle tot. Das Mädchen ergriff 
die Flucht. In einer Taſche des Toten wurde ein 
Zettel auf den Namen Wladyſlaw Nowicki gefunden. Die 
Leiche wurde in der ſtädtiſchen Leichenſchauhalle unterge⸗ 
bracht. Die Unterſuchung ergab, daß Nowicki, der in der 
Konknaſtraße wohnte, die Tat aus unglücklicher Liebe ber 
gangen hat. (w) 

Vom Wagen gefallen. Y 

Auf der Chauſſee Lodz.— Brzeziny ſtürzte der in Brze⸗ 
ziny wohnhafte 30jährige Händler Schermann von eine g 
Wagen und erlitt einen Armbruch. Er wurde vo der 
Rettungsber⸗itſchaft im Krankenhauſe untergebracht. (p) 
Ein Kind von der Zuſuhrbahn totgeſahren. 

Auf der Zgierzer Chauſſee trug ſich vorgeſtern abend 
ein ſchwerer Unfall zu, dem der Sjährige Meier Gulmaun 
(Zgierſta 45) zum Opfer fiel. Der Knabe ging mit ſei⸗ 
ner Mutter die Straße entlang, als gerade ein Zug der 
Ozorkower Zufuhrbahn vorüberfuhr. Das Kind ließ plöß⸗ 
lich die Hand der Mutter los und wollte auf die andere 
Seite der Straße zu gelangen. Dabei geriet es direll ns 
ter die Räder der Zufuhrbahn, wobei es in zwei Hälften 
geteilt wurde. Die Mutter erlitt einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch. Die Leiche wurde im Proſektorium untergebracht, 
Stmiglingsleiche in der Kloake. 

Beim Leeren der Kloake in der Bazarnaſtraße 3 ſtioß 
man auf die Leiche eines Säuglings weiblichen Geſchlechts 
im Stadium ſortgeſchrittener Verweſung. Die Leiche wurde 
nach dem ſtädtiſchen Proſektorium gebracht. (w) 

Die Frau muß büßen. 

Der im Haufe Wlodzimierſka 34 wohnhafte Dach⸗ 
decker Joſef Groß ſuchte am Nationalfeiertag mit Bekaun⸗ 
ten einen Raſenplatz außerhalb der Stadt auf, wo man 
dem Kartenſpiel huldigte. Dabei verlor Groß feinen gan⸗ 
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zen Verdienſt, holte ſich noch einen tüchtigen Rauſch an 
und begab ſich in feine Wohnung. Dort angekommen, fiel 
er über feine Ehefrau Staniſlawa her und verprügelte fie 
jo, daß der Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen 
werden mußte. (p) 

Zwei Selbſtmordverſuche. 

In ſeiner Wohnung in der Mianowaſtraße 38 trauk 
ein Friedrich Lammau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. 
— Ein Joſef Gorſti, Bazarna ſtraße 1 wohnhaft, beri 
ebenfalls einen Selbſtmordverſuch durch Trinken von 
— Beide Männer wurden im Bezirkskrankenhauſe untec⸗ 


gebracht. (w) 
Kunſt. 
9. Sinſonſe. Nach langer Pauſe wird im Saale 
hilharmonie am kommenden Mittwoch, dem P. d. 


9 ein großes Sinfonie⸗Konzert unter Direktion des 
Prof. J. Zals ſtattfinden. Zur Ausführung gelangt die 
9. Sinfonie von L. van Beethoven unter Mitwirkung der 
Soliſten Franeiszla Platowna (Sopran), hervorragende 
Sängerin der Lemberger Oper, Roſa Lewinſla (Alt), 
Adam Dobosz (Tenor), Alexander Michalowſki (Baß), ge 
miſchter Chor des Sängervereins „Haſomir“ und Lodzer 
Philharmoniſches Orcheſter. Im Konzert wirken mit über 
200 Perſonen. Die Kaffe der Philharmonie hat bereits 
mit dem Karten⸗Vorverkauf begonnen. 


Aus dem Reiche, 


Ruda-Pabianicka. Trauung. Heute, Sonnabend, 
den 5. Mai, um 7 Uhr abends, findet in der evangeliſchen 
Kirche zu Ruda⸗Pablanicka die Trauung des Herrn Max 
Oskar Weſſner mit Frl. Hedwig Belter ſtatt. Glück auf 
dem jungen Paar! 

Laſt. Großer Brand. Durch einen im Anwe⸗ 
ſen des Bauern Jan Dawiecki entſtandenen Brand wur⸗ 
den 18 Häufer und 5 Scheunen des Dorfes Rogozne, Kreis 
Laſt, eingeäſchert. Der Schaden wird auf 80 600 Zloty 
angegeben. (w) 

Wielun. Raubüberfall auf eine 86j&% 
tige Greiſin. Geſtern wurde dem Lodzer Unterſu⸗ 
chungsamt von einem Raubüberfall auf die 86jährige 
Einwohnerin des Dorfes Gromlin, Kreis Wielun — Kor⸗ 
nelia Migmicla — berichtet. In die Wohnung der Grei⸗ 
ſin brach ein maskierter Bandit ein, begann die Alte am 
Halfe zu würgen und forderte die Herausgabe des Bir 
des. Zum Glück kamen Nachbarn herbei, die den Räu⸗ 
ber verſcheuchten. Die polizeiliche Verfolgung war don 


Erfolg, als Täter wurde ber 21jährige Ignace Poranel 
aus einem Nachbardorfe feſtgenommen. (w) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
die Wjährige ledige Jozefa Kontna aus dem Hauſe 
Legionowa 12, die der grauſamen Mißhandlung ihrer D- 
jährigen unehelichen Tochter Leokadja angeklagt war, Die 
Anklage beſagt, daß am 27. Februar mehrere Einwohner 
des genannten Hauſes im 4. Polizeikommiſſariat erſchie⸗ 
nen ſeien und die Frau beſchuldigt hätten, ihr Kind in an⸗ 
beſchreiblicher Weiſe mißhandelt zu haben. Da die bon 
der Polizei eingeleitete Unterſuchung die Richtigkeit der 
Angaben ergab, wurde Jozeſa Kontna zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. 

Den Zeugenaussagen war zu entnehmen, daß dieſe 
„Mutter“ ihr Kind im Dezember bei 25 Grad ſtarkem 
Froft und geöffnetem Fenſter entkleidet, an das Bett ge 
feſſelt habe, daß es faft vor Kälte umkam. Ein andermal 
zerrte ſie das Kind nackt und barfuß in den Korridor and 
ſteckte es in einen Keſſel mit kaltem Waſſer. Als die Kleine 
zu ſchreien begann, trug fie ſie in die Wohnung, ſtellte den 
Keſſel auf den glühenden Herd, ohne das Kind herauszu⸗ 
nehmen und begann das Waſſer faſt bis zum Siedegrad 


zu erhitzen. Die Angeklagte, die mit einem Politzeivor⸗ 


Menſch oder Tier? 


10 Monate Gefängnis für eine beſtialiſche „Mutter“. 


ſteher zuſammenlebt, füttert ihr Kind mit Karkoffelſchm 
len und gab ihm nur Waffer zu trinken. Verließ fie Si 
Wohnung, dann ſchloß fie das Kind in einen Schrank eig 
wo fie es bei ihrer Rückkehr nach Stunden halb erſtich 
vorfand. Oft lief das Mädchen in die Wohnung daz 
Nachbarn und bat dieſe auf den Knien, es nicht der Muß 
ter auszuliefern. | 

Der als Sachverſtändiger vernommene Gerichtsaz 
Dr. Hurwicz erklärte, er habe auf dem Körper ber I 
nen Leokadja von einem ſcharſen Gegenstande herrührendt 
Wunden feſtgeſtellt. Als das jo grauſam mißhandelg 
Kind als Zeuge ausſagen ſollte, verweigerte es jede Aus 
jage, um die Mutter nicht zu belaſten. Dieſer Umſtand 
machte auf die Anweſenden ſolchen Eindruck, daß man 
vielen Augen Tränen bemerken konnte. 

Die Angeklagte war nicht geſtändig, ſondern erklären 
von böswilligen Nachbarn angeklagt worden zu ſein, die 
ſie wegen des Verhältniſſes zu dem Poliziſten haſſen. Der 
Staatsanwalt nannte die Angeklagte ein Tier, das ag 
keinen Fall den Namen „Muter“ verdiene. Das Gerichl 
verureilte fie zu 10 Monaten Gefängnis. j 
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Rus demdeutfihenGefelfyaftsleben 


irchengefangverein der St. Trinitatis⸗Gemeinde zu 
Lodz. Uns wird geſchrieben: Schon morgen findet bei 
ſchönem Wetter der Familienausflug nach dem in Rogi bei 
Lodz gelegenen Anweſen des Vereinsmitgliedes Herrn Al⸗ 
bert Viebig ſtatt. Der Garten iſt bereits feſtlich geſchmückt 
und alle Vorkehrungen geroſſen, die der Feſtausſchuß für 
unerläßlich erachtete, um den werten Teilnehmern den 
Aufenthalt in Gottes freier Natur jo angenehm wie nur 
möglich zu geſtalten. Auch für Zerſtreuung und ſonſtige 
Beluſtigungen iſt beſtens geſorgt, ſo daß jeder zweifellos 
auf ſeine Rechnung kommen wird. Der Abmarſch erfolgt 
pünktlich 8.15 Uhr. Sammelpunkt eine Halteſtelle vor 
der Endſtation der Tramlinien 1 und 6. Für ältere Herr- 
ſchaften, ferner auch für Nachzügler werden Autobuſſe be⸗ 
reitſtehen, die auch am Abend verkehren und die Gäſte ab 


Die deutſchen Neiter 
von den italieniſchen geſchlagen. 
Polen un 5. Stelle. 


Die Siegesserie der deutſchen Neiteroffiziere in der 
mertwollſten italieniſchen Springprüfung um die Coppa 
d Oro Muſſolinis, die ihnen im Vorjahre den endgültigen 
Gewinn des goldenen Pokals einbrachte, wurde 1934 
unterbrochen. Wie ſchon in Nizza mußten ſich die deut⸗ 
ſchen Vertreter, in Ehren geschlagen, mit dem zweiten 
Platz begnügen und den Italienern den Vortritt laſſen. 
Nur um 2% Fehler unterlag die deutſche Mannſchaft, 
deren Leiſtung auch diesmal die Erwartungen übertraf. 
Muſſolini, der dem Springen vom Beginn an auf dem 
Schiedsrichterhaus beiwohnte, überreichte in der Arena 
unter den Klängen der Königshymne und der Giovinezza 
dem italieniſchen Mannſchaftsfühver den Pokal. An drit⸗ 
ter Stelle ſteht die Schweiz, den vierten Plaß belegte die 
franzöſiſche Equipe und den fünften Platz — Polen (83 
Fehler]. 


Sportkalender für heute und morgen. 
Heute. Fußball: Wal- Platz 16.30 Uhr: 


Hakdah — Ware; L S⸗Plaß, 16.30 Uhr: Ls — Wine. 
— Sportſpiele: Forſeßung der Meiſterſchaftsſpiele 
im Netzball. 

Sonntag. Ligaſpiel: MWSPlab, 16 30 
Uhr: Les — Ruch, Meiſterſchaft de A-Klaſſe; Widgew⸗ 
Platz, 11 Uhr: Widzew — Keie; Sportplatz Wodnaſtraße, 
11 Uhr: Union⸗Touring — SKS. 

Leichtathletik: Poniakowfki⸗Park, 12 Ufer: 
Stafetten⸗Wettlauf um den Preis des „Kurjer Lodzki“. 


Ruch ſpielt in Lodz. 

Am morgigen Sonntag ſpielt in Lodz der Polenmei⸗ 
ker Ruch gegen LS. Wer die diesjährigen Kämpfe der 
Oberſchleſter verfolgt hat, wird bemerkt haben, daß ſich 
dieſe Mannſchaft in ausgezeichneter Form befindet und 
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alle bisherigen Gegner einwandfrei ſchlagen konnte. Das 
Auftreten des Polenmeiſters in Lodz hat begreifliches In. 
tereſſe wachgerufen. Die Mannſchaften werden den Kampf 
im nachſtehenden Beſtande aufnehmen: } 

Ruch: Ploch, Szloſarek, Kacy, Dziwisz, Badura, 
Zorzyeki, Urban, Giemza, Peterel, Wilimowſti und Wlo⸗ 
darz; LS: Piaſecki, Galecki, Karaſtal, Pegza I und II, 
Janczyk, Durka, Miller, Tadenfiewicz, Somiat und Prof 


IRP-Doger lämpſen in Warſchau. 
Die Borftaffel des JAP fährt am Sonntag nach 
Warſchau, wo ſie im dortigen Zirkus einen Freundſchafts⸗ 
kampf gegen die Boxer vom Maflabi zu beſtehen hat. 


Berliner Leichtathleten in Polen. 

Am 10. Maj ſtarten die Leichtathleten des Berliner 
SE in Poſen gegen Warta und am 12.—13. Mai in War⸗ 
ſchau gegen AS. Bei den Deutſchen treten einige be⸗ 
kannte Leichtathleten, u. a. auch Eberle, auf. 


Leichtathleten fahren nach der Tſchecho⸗ 
Polniſche Leichtatht ii 


Der polniſche Leichtathletikverband in Poſen richtete 
an den Prager Gau der CsAAll ein Schreiben, in dem er 
mitteilt, daß die Poſener Mannſchaft zu dem für den 31. 
Mai in Prag angeſetzten Städtelampf Prag — Polen 
antreten wird. 


Legia (Warſchau) — AIR (Stockholm) 320. 

Am zweiten Tage des Tenniskampſes Lega — AIR 
holten ſich die Warſchauer im Doppel ihren 3. Sieg und 
führen ſomit 3:0, wodurch der Kampf ſchon gewonnen iſt. 
Tloczynſti⸗Georg Stolarow ſchlugen nach hartem Kampf 
Schroeder⸗Stilhammer in 5 Sätzen 6:4, 2:6, 4:6, dit, 


6:2. (ga) Me. 
Drozdowſti läuft Polenrekord. 
Der Krakauer Drozdowfti konnte geſtern in Krakau 


mit 36,5 Sekunden einen neuen polniſchen Rekord in 300 
Meter aufitellen. (ga) 


7 Uhr zur Elektriſchen bringen werden. Die Herren Säm 
ger werden dringend erſucht, an dem Ausflug vollzählig 
teilzunehmen, und zwar mit ihren Angehörigen. 

Sünger am Waijenhausfeft! Herr Paſtor Schedler 
ſchreibt uns: Die zweite Geſangübung des Gemiſchten 
Maſſenchores unter Leitung des Herrn Dirigenten Maßle 
findet heute um 8 Uhr abends im großen Miſſionsſaale 
der St. Johannisgemeinde ſtatt. Da das große Waiſen⸗ 
feſt vom 13. Mai im Helenenhof herannaht, jo bitte ich 
die gekhäßten teilnehmenden Vereine freundlichſt um möge 
lichſt vollzählige Beteiligung an dieſer Geſangübung. N 


| 
Radie-Shimme. 


Sonnabend, den 5. Mai j 
| 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Lodzer Mitteilungen, 11.5% 
Zeitzeichen, 12.05 Jazzkonzert, 12.30 Wetterberichte, 
12.35 Konzert, 12.55 Mittags⸗Preſſe, 15.05 Exportbe⸗ 
richte, 15.10 Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.20 Fir) 
Schützen, 15.3 Luftverteidigung und Gasabwehr, 15.40) 
Hörſpiel für Krante, 16.20 Franzöſiſcher Sprachumtec⸗ 
richt, 16.35 Salonorcheſter, 16.50 Jagznmſir, 17.15 Bor- 
trag, 17.35 Reportage, 17.55 Gottesbienit aus Wilno, 
19 Programm für den nächſten Tag, 19.05 Allerlei, 
19.25 Rezitationen, 19.40 Sportberichte, 19.47 Abend⸗ 
Preſſe, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 Chopinkonzert, 
2035 Radio⸗Briefkaſten, 20.50 Leichte Muſik, 21.50 Ge⸗ 
ſangs⸗Rezital von Lydia Kindermann, 22.50 Wan 
konzert, 23.05 Wetter⸗ und Polizeiberichte. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
1145 Muſik unſerer Zeit, 14 Schallplatten, 10 Nachmiy 
tagskonzert, 19 Und zum Feierabend der Dentſchen⸗ 
Sender 20.10 Schallplatten, 20.45 Oper: „Manon Lee 
aut“, | 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 

11.30 Mittagskongert, 16 Nachmittagsskonzert, 
Feierabend, 20.10 Operette: „Boccaccio“, 24 
Wien (592 195, 507 M.) | 
12, 12.30 13.10 und 18.30 Schallplatten, 16.15 Chorton- 
zert, 17.15 Nachmittagskonzert, 19,45 Tiroler Lieder, 

20.45 Oper: „Manon Lescaut“. 

Prag (638 1c, 470 M.) \ 
11.05 Leichte Muſik, 12.10 Schallplatten, 12.35 Orcheſter⸗ 
ntuſtk, 13.45 Schallplatten, 16.05 Orcheſtermuſtk, 17.96 
Schallplatten, 1) Singſpiel: „Die Brandenburger im 
Böhmen“, 22.45 Bunter Abend. 


U. u. A. 


Am Sonnabend, dem 5. Mat, findet um 7 Uhr abends 
im Lokale Petrikauer Straße 109 die ordentliche Sitzung 
der Verwaltung der UU ſtatt. Zu erſcheinen haben die 
neugewählten Mitglieder der Verwaltung, der Reviſtons⸗ 
kommiſſtion und der Kontrollausſchuß zwecks Konſtitn⸗ 
erung. Das Erſcheinen aller iſt Pflicht. N 


Gewerkſchaftliches. N 


Achtung, Gewerkſchafter von Lodz⸗Nord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Textilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilokal 
der DSAB Lodz⸗Nord, Urzendnicza (Reitera) 13 ent 
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a Lagenkaſſierer für dieſen Stadtteil iſt Gen. Der 


wil. 


Aus Welt 


Buffalo Bill lebt noch...! 
Cowboys auf der Jagd nach Mädchen räubern. 


Die Cowboy Romantik iſt noch nicht verſchwunden, 
die Tradition Bufallo Bills lebt noch. Die Einwohner 
don Tucſon, im Staate Arizona, werden große Augen 
macht haben, als plötzlich ganze Scharen bon laſſoſchw 
genden Cowboys in wildem Galopp durch die Straßen 
ſagten. Wohin man ſich auch wendete, überall patrouil⸗ 
lierten die kühnen Pferdehirten. Vor der Stadt gar wim⸗ 
melte es wie im Kriegslager, Sobald jemand das Haus 
verließ, wurde er von einem der Reiter angehalten u. 
nach ſeinen Ausweiſen gefragt. Was war geſchehen? Hat⸗ 
ten die Cowboys einen Handſtreich gemacht und die Stadt 
in einem Handstreich genommen? Nein, die braven Män⸗ 
ner befanden ſich auf der Jagd. Auf der Jagd nach einem 
Mädchen räuber, wie ſie toller auch nicht in dem beſten 
Wild⸗Weſt⸗Film vorkommt. 

Um die Wette mit einem Aırto, 

Die ſechs Jahre alte June Robles, die Enkelin eines 
reichen Plantagenbeſitzers, war entführt worden. Man 
hatte es erſt aus dem Brief der Räuber von dem Verbre⸗ 
chen erfahren. Ein Depeſchenbote war aus einem Auto 
von einem Herrn anegehalten worden, der ihm eine Zehn⸗ 
Dollarnote ſchenkte und ihn beauftragte, den Brief dem 
Plantagenbeſizer auszuhändigen. Der Brief beſagte in 
lurzen Worten, daß die Kleine entführt worden ſei, ſich 
vorläufig noch wohl befinde und erſt wieder zurückkomme, 
wenn 15 000 Dollar in ganz kleinen Noten au einem 5 
ſtimmten Platz vor der Stadt niedergelegt würden. Bei 
etwaigen polizeilichen Maßnahmen, jo drohte der Entfit 
rer, hätte das Kind die Unbeſonnenheit ſeines Großvaters 
zu büßen. 

Der alte Robles überlegte nicht lange, ſondern zeigle 
den Brief ſeinen Cowboys, die ſofort baten, die Verfs 
gung aufnehmen zu dürfen. Von der Polizei erhielten d 
Männer denn auch Vollmacht. Ihre Zahl iſt außerordent⸗ 
lich hoch, da nahezu alle Cowboys an der ganzen Umge⸗ 
gend an der Suche teilnehmen wollen. 

Schon in den erften Stunden kam es zu einer wilden 
Jagd querfeldein hinter einem Auto her, in dem man die 
Kidnapper vermutete. Es ging über Hügel, Wieſen und 
Felder. Das Auto, das auf der Landſtraße einen großen 
Umweg machen mußte, konnte auch eingeholt werden. Zur 
allgemeinen Enttäuſchung konnten ſich die Inſaſſen jedoch 
als harmloſe Reiſende ausweiſen. 


„Halt! Oder ich ſchieße !“ 

Innerhalb kuzer Zeit war die Stadt umſtellt. Kein 
Menſch konnte mehr herein oder heraus. Ausweiſ 
ſen nichts. Man vermutete ganz richtig, daß die Verbr. 
cher wahrſcheinlich im Beſitz der beſten Papiere find. Wäh 
dend eine Gruppe von Cowboys die Straßen und die Häu⸗ 
„ler durchſuchte, hielt die zweite Wache rings um die Stadt. 
Eine dritte ſtreiſte die Umgegend ab. Mehrfach wurden 
verdächtige Männer geſtellt, die zum Teil beim Herangı- 
loppieren der Cowbohs ihr Heil in der Flucht verſuchten. 
Schreckſchüſſe knallten auf. Die Laſſos pfiffen. Wer jetzt 
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Manche zuckten die Achſeln, meinten, heutzutage gelte 
la nicht mehr alles als Aberglaube, was man vor wenigen 
Jahrzehnten noch dafür gehalten, und Spuk ſei unter Um⸗ 
ſtänden etwas, was zwar unſeren noch engen Horizont 
überfteige, aber vielleicht von unſeren Nachfahren ſchon 
klar erkannt werden würde, ats exiſtierend und exiſtenz⸗ 
berechtigt, ebenſo wie unſer menſchliches Daſein jelbft, 

Erſt nach ſechs Wochen war die blonde Frau wieder 
fo weit hergeſtellt, daß fie zum erſten Male aufftehen durfte. 
Sommer war es inzwiſchen geworden, und im Mark 
blühten die Roſen bunt und düfteſchwer. 

Aber noch eine weitere Woche verſtrich, ehe fie wieder 
allein gehen konnte und mit ihrem lieben Kinde ſpielen 
durfte, 

Die alte Köchin berichtete ihr, die Nonnenſchreie hätte 
man jeit jenem Spätabend vor ſieben Wochen nicht mehr 
gehört, Auch wäre das Haus damals noch einmal gründ⸗ 
lich unterſucht worden von der Polizei, die Zuſammen⸗ 
hänge zwiſchen dem Spuk und dem Schmuckdieb vermutete, 
Auch von dem Schmuck wüßte man noch gar nichts. 

Nach abermals einer Woche reiſte Margot endlich ab. 
Doktor Breitſchwert hatte in einer Villa Wiesbadens eine 
Etage für fte gemietet, Sie konnte außer Tilde die Köchin 
Dorthin mitnehmen. 

Als der Zug den Bahnhof der kleinen Stadt verließ, 
dachte Margot ſo recht inbrünſtig, wie ſchön es wäre, 
wenn ſie ſich bei der Heimtehr wieder leicht und frei fühlen 
würde. Sie ſehnte ſich To fehr danach, all das Schwere 
und Widerwärtäge, das hinter ihr lag, zu vergeffen, 
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und Leben 


nicht auf der Stelle ſtehengeblieben wäre, der hätte feine 
Unvorſichtigkeit mit dem Tode gebüßt. 

Bis zum Einbruch der Nacht waren Hunderte von Ge⸗ 
fangenen gemacht. Aber die geſuchten Kidnapper waren 
nicht unter ihnen. Noch iſt nicht alle Hoffnung verloren. 
Die Mädchenräuber müſſen noch in der Stadt ſtecken; denn 
die Umgegend iſt auf Meilen abgeſucht und abgeſperrt. In 
der Stadt aber wird man das Verſteck der Entführer ſchon 
entdecken. Und ob es die Banditen, angeſichts ihrer ber 
vorſtehenden Feſtnahme, wagen, das Kind zu ermorden, 
iſt ſehr zweifelhaft. Ob fie mit dem Leben davonkommen, 
wenn ſie in die Hände der Cowboys fallen, kann niemand 
ſagen. 


Wieder ein „Seeungeheuer“. 
Diesmal von Tauchern entdeckt. 


Wie aus Penang gemeldet wird, werden die gegen⸗ 
wärtig im Hafen von Penang durchgeführten Bergungs⸗ 
arbeiten an dem im Oktober 1914 von dem deutſchen 
Kreuzer „Emden“ verſenkten ruſſiſchen Kriegsſchiff „Jem⸗ 
tſchuk“ dauernd auf geheimnisvolle Weiſe geſtört. Die 
Bergungsmannſchaften find überzeugt, daß die Störungen 
durch ein großes Seeungeheuer hervorgerufen werden. 
In einem Falle wurde der Luftſchlauch eines Tauchers 
plötzlich abgetrennt, der Taucher konnte gerade noch recht» 
zeitig an Deck gezogen werden. Er berichtete, daß vor der 
Abtrennung des Schlauches ein rieſiges Waſſertier auf ihn 
zugeſchwommen ſei. Die Sprengarbeiten auf dem Mee⸗ 
resboden wurden ebenfalls öfter unterbrochen. Das Un⸗ 
geheuer ſoll mehrere Male Sprengladungen fortbewegt 
haben. Die Beſatzung des Bergungsdampfers hat je 
Fallen aufgeſtellt in der Hoffnung, das „Ungeheuer“ zu 
fangen. 


7 Perſonen durch Blitz getötet. 


Aus Singapore wird gemelde: Während eines ſchwe⸗ 
ren Gewitterſturmes wurden in einer Gummiplantage 
durch Blitzſchlag 7 Kulis getötet. Vier weitere Kulis wire 
den ſchwer verletzt. - 


Der „Gorillamenſch“ von Neunort. 
Das Doppelleben des Richters Chriftintto, 


Seit einigen Monaten krieb ein Unbekannter in der 
Umgebung von Neuyork und Neu⸗Jerſey fein Unweſen, 
indem er Frauen und Mädchen, die in ihre Farmen zu⸗ 
rückkehrten, überfiel und ihnen Gewalt antat. Die Ber 
wohner nannten ihn „Gorilla⸗Menſch“. Der Unbekannte 
machte in ſeinem Auto Jagd auf die Mädchen. Eines 
ſeiner Opfer merkte ſich die Autonummer und erſtattete 
Anzeige bei der Polizei. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſer 
Wagen dem Friedensrichter Frank Chriſtiano in Union⸗ 


Nach ſechs Wochen Wiesbaden aber ſchickte ſie die 
Köchin zurück und machte mit dem Kinde und Tilde eine 
Rheinfahrt, überal, wo es ihr gefiel, ein paar Tage ver» 
weilend. Wiesbaden hatte ſie etwas erfriſcht; ihre Haut 
war leicht gerötet, die Augen ſchauten wieder freudig ins 
Leben, Sie hatte ſich leidlich über alles hinweggeſetzt; alles 
hatte ſich in der Erinnerung ſchon ein wenig zu grauen, 
ſchattenhaften Gebilden zuſammengeballt. Ganz friſch 
aber war das geblieben, was mit Hans Hammerſchlag 
zuſammenhing. Sie dachte oft, zu oft an ihn. Sah ihn 
ganz deutlich — immer und immer wieder, mit ſeinem 
faſt bronzebraunen Geſicht, den hellen Augen und ber 
liefen Falte zwiſchen den Augen. Sie hörte ihn „Mädel“ 
fagen und ſpürte noch immer feinen Kuß, gegen ben fie 
fo entſetzlich hilflos geweſen. 


18. Das wandelnde Götzenbild. 

Doktor Haus Hammerſchlag, Diplomingenieur und 
Generaldirektor der Mundexwerke bei Dresden, ſaß im 
Arbeitszimmer feiner Villa, die ſich am Elbufer wie ein 
kleines weißes Schloß aufbaute. Es war Mittagszeit, und 
er war eben mit dem Auto aus ſeinem Büro gekommen. 
Es herrſchte ſehr große Hitze. Trotz der breittronigen, 
ſchattenſpendenden Platanen, die das weiße Haus von 
zwei Seiten flantierten, lag die ſchöne Villa wie in Glut 
gebettet. Wenigſtens ſand das Hans Hammerſchlag, der 
ſich durſtig ein Glas Waſſer aus der auf einem Seiten ⸗ 
tiſchchen ſtehenden Karaffe einſchenkte und es in einem 
Zug leertrant. Er wandte ſich ſchroff um, die Tür hinter 
ihm war leiſe gegangen. 

Eine Dame, Ende der Zwanzig, war eingetreten und 
lachte ihn mit etwas großen, aber ſchneeweißen Zähnen an. 

„Du fährſt ja zuſammen wie ein altes Jüngferchen von 
Anno dazumal, wenn es heimlich das Bild des Herzaller⸗ 
liebſten betrachtete!“ ſpöttelte der grell gefärbte Mund. 
„Immer erfchridit du, wenn ich dich überraſche, mein 
lieber Hans.“ Sie neckte. „Du denkſt an mich, und ich 
ertappe dich immer dabei — nicht wahr!“ 7 

Er ſah ſie gleichgültig an 
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30 000 Mark für eine Naſe. 
Scheik Jelal Duraifhi, der Parfümriecher. 


Die tenerſte und wertwollfte Naſe der Welt dürfte 
Scheik Jelal Quraiſhi aus Mekka beſitzen, der ſeinen koſt⸗ 
baren Geſichtserker ſoeben mit 30 000 Mark ver i 
Der Scheil übet den romantischen Beruf 
riechers aus und hat eine fo große Ferkigleit in feinem 
Handwerk, ſofern man hier überhaupt von einem Hand⸗ 
werk ſprechen darf, daß er aus der kleinſten Parfümprobe 
nicht nur deſſen genaue Zuſammenſetzung, ſondern auch 
die genauen Verhältniſſe der einzelnen Beſtandteile nur 
9 feines hochentwickelten Geruchsſinnes angeb: 

Er iſt der bevllhmteſte Parfümriecher des Orients. 
Viele Tauſende von Kilometern hat er zurückgelegt, um 
überall in der ganzen Welt als Sachverſtändiger bei der 
Zubereitung wertvoller Parſüms mitzuwirken. Er beii 
eine koſtbare Sammlung wohlriechender Eſſenzen, u 
denen das Riechfläſchchen des Pharao Tutanlhamen mit 
ſeinem Alter von über 4000 Jahren das Glanzſtück bildet, 


Somjet⸗Gold fin Berlin. 
Wie aus Riga telegraphiert wird, iſt ein Soldiramss 
port aus SomjetNußland im Gewicht von 400 Kilormen 
über Riga nach Berlin abgegangen. 


Briefmarke mit Gemälde. 


Das berühmte Porträt, das der bekaunte smerita⸗ 
niſch⸗engliſche Maler Whiſtler von ſeiner Mutter gemalt 
hat, iſt jetzt von dem Präſidenten Rooſevelt als Aufdruck 
für die 3⸗Cent⸗Briefmarke ausgewählt worden, die am 2. 
Mai anläßlich des amerikaniſchen Muttertages zum Ver⸗ 
kauf kommt. Es iſt wohl das erſte Mal, daß die Repro⸗ 
duktion eines berühmten Gemäldes als Briefmarkenauf⸗ 
druck verwendet wird. Whiſtler hat das Bildnis feiner 
Mutter „Harmonie in gran und ſchwarz“ genannt. Das 
Original iſt damals von Frankreich angekauft worden und 
hängt heute im Louvre⸗Muſeum, der weltbekannten Pari⸗ 
ſer Gemäldegalerie. Das Bild iſt mit 3 750 000 Dollar 
verſichert. 


In 8 Tagen und 20 Stunden von Europa nafj Auſtraſſen. 


Der britiſche Flieger Rubin Waller traf in Port Dar⸗ 
win in Auſtralſen in der Rekordzeit von 8 Tagen 20 
Stunden ein. Durch dieſe Flugzeit unterbot er den alten 
Auſtralienrekord des engliſchen Fliegers Molliſon aus dem 
Jahre 1931, der für dieſe Flugſtrecke 8 Tage 22 Stunden 
und 50 Minuten brauchte. 
. ³˙ 1A ¹... ] Sn ²ꝛ U — 
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Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lobz, Petrikauer 101, 


„Ich wüßte niemand, an den ich weniger dächte als an 
dich; das weißt du ja auch genau. Haſt ja reichlich dafür 
geſorgt, daß mir die Augen über deinen Charalter längſt 
geöffnet wurden.“ 

Sie lächelte ihn mit blendenden Zähnen an. 

„Was wirſſt du mir eigentlich vor, Hans? Ich hıe 
doch alles, was du nur willſt.“ 

Er ſchob fie, die ihm die Hand auf den Arm legte, ziem ⸗ 
lich heftig zurück. 

„Laß das! Du weißt, ich liebe nicht, daß du die Zäͤrt⸗ 
liche ſpielſt. Wir kennen uns doch zur Genüge. Wenn du 
die Ergebene und Zärtliche ſpielſt, wilft du nur Geld. 
Deine Gierhände find unerſätllich! Aber fie langen nur 
ſtets nach neuem Geld, um es immer ſo ſchnell wie möglich 
wieder für Luxus und Tand hinzuwerſen.“ 

Er ſchloß zornig: 

„Noch bin ich reich, aber kein Reichtum iſt unerſchöpf⸗ 
lich, und ich denke nicht daran, mich von dir an ben Bettel⸗ 
ſtab bringen zu laſſen. Daß du, um Geld aus mir heraus⸗ 
zuloclen, immer wieder die Liebende ſplelſt, wirkt auf mich 
albern und widerwärtig. Du weißt genau, was du alles 
ſchon auf dem Kerbholz haft. Von Anfang an Haft du mich 
betrogen. Das heißt, ich kann dir nichts beweiſen, du biſt 
zu ſchlau und geriſſen; aber Dresden unterhält ſich über 
deine Freundſchaften mit dem und jenem, und ich bin der 
Schafskopf, der mit gebundenen Händen abwarlen muß, 
bis er das Glück hat, dich zu ertappen.“ 

Er nahm ſich eine Zigarette. 

„Beweiſe fehlen mir, damit ich dich hier rauswerſen 
kann, du geſchickte, du allzu gute Schauſplelerin, du Ueber⸗ 
vorſichtige. Deine Schweſter war wie duz aber erſt nad) 
ihrem Tode erfuhr ich fo allerlei aus Brieſen, die ich in 
ihrem Schreibtiſch fand, und von denen ſie ſich nicht hatte 
trennen können. Ich erfuhr, daß fie die Geliebte eines 
Mannes geweſen, den ſie ſchon vor unſerer Ehe gekannt, 
und daß ſie ihn von meinem Geld unterſtützte. Leider 
fehlte fein Name. Keine Ahnung habe ich, wer der Schufl 
geweſen.“ 

(Kortſeuung Salat) 
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Heute und folgende Tage 
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Weib — Orchidee 


In den Hauptrollen: 


Heute und folgende Tage 


Eine tolle 
Nacht 
im 300 


Corso 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal in Lodz! 
Das große Meifterwerk 


Böles 
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In der Hauptrolle die un« 


Metro Adria 
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Heute und folgende Tage 
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Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Arterien⸗ 
verlallte 


e geſund werden 
Greta Garbo und bleiben 
Von Dr. med. 


im großen Liebesfiſm 


So, wie du 


VALENTIN BEHR 


Eine Broſchſre, die 
ausführlich über dieſe 


June Knight Ju den Hauptrollen: wlderſtehliche und bezaubernde « mich magſt ee 
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Docatına in Gornalleanen der St. Zeinifatisgemeinde Telephon 174.98 
Andrzeja 2, Nel. 132.28 zu Lodz. Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 


Gmpfängt von 9—11 fraß und von 6-8 Uhr gbonde 
Sountags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Dr med. S.Krynisk 


Speslolärstin Mir 
Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten 
Irnuen und Kinder 


zurückgekehrt 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Gientieticze 34. Tel. 14610 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Gegielniona 4, Lel. 216-90 
Veneriſche. Harn⸗ und Hautlvantheiten 


empfängt von 9-1 und von 5-9 Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr mittags 


Zahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900. 


Zahnarzt H.PRUSS 
Piotriowifa 142 el. 128.06 


Breiſe bedeutend ermäßigt. 
ns um 


Das Selretariat. er 


Deutichen Abteilung 
des Tepillarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus lünfte 


in 
Lohn-, Urlaubs- U. Aebeltofhusangelegenheiten 


Zur Auskünfte in Nochtsſragen und Doxtee« 
kungen vor den zuſtandigen Gerichten durch 
Nochtsantoillte iſt geſorgt 
Intervention im WUsbeltöinipektorat und in 
den Doteloden erfolgt durch den Berbandsſekretär 


unn 


immune. 


Die Fachtamminon der Neiger, Schorr. 

Andesder u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 dis 7 Uhr abends 
in Bacdangelegenhelten 


neee 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater Heute Uhr, Firma“; 8.45 Uhr 
„Dom otwarty“ 

populäres Theater: Heute 8.50 Uhr abends 
„Kosciuszko bei Raclawice“ 

Capitol: Untern dem Pranger 

Casino: Königin Christine 

Corso: Böses Mädchen 

Grand«Kıno: Entführung 

Metro u. Adria: Der Feind im Blut 

Muza (Luna): Kaiserin und ich 

Palace: Csibi 

Rakieta: Weib — Orchidee 

Sztuka: So wie du mich magst 

Przedwioänie: Eine tolle Nacht im Zoo 

Roxy: Mein Liebster ist ein Jägersmann 


ieee 


an der norlı 
Ementarna), 


Saum 


Jamilien⸗Ausflug 


ladet die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins herzlichſt ein 


PS. Die Teilnehmer verſammeln ſich zwiſchen 7.30 und 8 Uhr früh 


ſenen Zuge erfolgt. 
die ihren Stand an der Friedhofsallee haben werden. 


Zu dem am Sonntag, dem 6. Mai L. J. nach 
Rogt, Anweſen unferes Mitgliedes Herrn Albert 
Viebig, ſtattfindenden 


die Verwaltung. 


ſetzten Tramhalteſtelle der Linien 1 und 6 (Alea 
von wo pünktlich 8.15 Uhr der Abmarſch um geſchloſ⸗ 
Für Nachzügler ſind Autobuſſe vorgeſehen, 


RHEIN. 


HEILANSTALTSPREISE 


ieee 


LODOWNIA 


CBNTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 
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Dr, med, 


Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
Speztalift für 


Aheumatliche Pelden, 
Attofie u. phufi. Therapie 
umgezogen 


Al. Kos cius sii 13 


Empfängt von 4-6 
Heilanſtalt. Vita“ von 12—1 
Tel. 146-11 


Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
abothele 


mit Anweiſungen und 
Erklärungen 


von De. Hiſcher⸗Deſon 
Preis 90 Groschen 
erhältlich in der 


„VBollspreſſe“ 
Petritauer 100 


und kann auch beim 
Zeltungsausträger Der 
ſtellt werden. 


Batterien 
(120 Volt) Zl. 11.90 direkt 
von der Fabrik, Atumm⸗ 
latoren ladet und repa⸗ 
riert die Fabrik 


Plotrlomfta 79 im Hofe 


Batterie ⸗Nadloapparate 

werden in Netzanſchluß⸗ 

apparate umgearbeitet und 
repariert. 


Eine 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganba tft heute dem mober« 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am melſten in Blät⸗ 
tern ber org. Arbelter und 


arbeitet 


für ibu, obne daß er große 


Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 


immer! 


Trinitasis-Rirche. Sonntag, 8 uhr Frühgottes 
dienft — Paſtor Schedler, 939 Uhr Konfirmation der 
2, Konfitmandengruppe — P Wannagat 12 Uhr Gottes. 
dienst mit hi, Abendmahl in poln. Sprache — P Schedler; 
2,80 Uhr Kindergottesdienſt. Himmelfahrtsſag, 8 Uhr 
Frühgoltesdienſt — P. Bſtar Schendel: 9.80 Uhr Beichte 
10 Uhr Goltesdienſt mit HI Abendmahl — P Wannagat; 
12 Uhr Gottesdienit mit hl. Abendmal in polniſcher 
Sprache — P. Kolula. 

Armenhauskapelle, Narutowſcza 60, Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. Himmelfahrtstag, 10 Uhr Goltesdienſt 
P. Vikar Sterlak. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienft — P Bitar Schendel. Himmelfahrtstag, 
10 Uhr Galagottesdienſt — B. Schedler. 

Kantorat Baluty, Dworſka 2. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Vikar Sterlat Himmelfahrtstag, 
720 Uhr Bibelftunne — P. Vikar Schendel. 

Zdromie, Haus Grabſttl. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes 
bientt Himmelfahrtstag 10 Ahr Leſegottesdlenſt, 7Uhr 
Gottesdienft — P. Wannagat. 


Johannis Kirche. Sonnabend, 8 Uhr abe nde 
Miſſtonsfeſtgoltesdlenſt — P Berndt. Sonntag 8 Uhr 
Milſtonsfeſigottesdienſt — Paſtoren: Olto Matthäi und 
Doberſteim Uhr Jugendmiſſiansfeſtgottesdienſt Paſtoren 
Benke und Haſſemück, 9 40 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — Rektor des Hauſes 
der Burmherzigkeit P. Löffler und Kon). Dietrich 12 Uhr 
Goltesdienſt in polnſſcher Sprache mit Konfirmation — 
P. Kotula; 3 Uhr Kindermiſſions ſeſtgottesdienſt—Paſtor 
Doberſtein 4 Uhr Taufgottesdienſt — P. Doberftein 
Himmelfahrtstag, 8 Uhr Frühgottesdienſt— B. Doberſtein 
9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr Gottesbienit mit hl Abendmahl 
8.90 Dee 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher Sprache 

. Hallenti 

Kaly in Villa Braus. Himmelfahrtstag, 4 Uhr Er⸗ 
öffnung des Erholungsheims u. Einw ihung der Sommer · 
tolonte — Konf. Dietrich. 

Karolew Sonntag, 10,90 Uhr Gottesdienſt — 
P. Haffenrüd, Simmelfahrts tag. 10 80 Uhr Gottesdienſt 
Peſtor Lipſtt 

Voranzelge: In der Pfingſtwoche Eoangelifations« 
voritäge d. Evangeliſten Karl Richter a Neuwied a Rhein 


Matthäi, Kirche. Sonnabend, 6—8 Uhr abends 
Bibelkurſus — P. Brumm ck Poſen. Sonntag, 8 Uhr 
Frühgottesdienſt — P. Olar Berndt guhr Kindergottes⸗ 
dient — P. Löffler; 10 Uhr Hauptgoltesdienſt mit 
hl. Abendmahl — Paſtoten: Brümmack und Löffler; 
3.30 Uhr Taufen — P. Olto, 5-7 Uhr Bibelkurſus — 
Baftor Brummack Poſen. Himmelfahrtstag, 10 Uhr 
Hauptgottesbtenit mit hl. Abendmahl — P Vikar Otto. 

Choſuy Sonntag, 9 Uhr Kindergoftesdlenſt — 
VB. Biak. Berndt. Dienstag, 4 Uhr nachm. Frauenſtunde 
Wlerzbowa 17 — P. Löffler, Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibolſtunde, Wierzbowa 17 — P. Vikar Otto 

Dombrowa. Himmelfahrtstag, 10 Uhr Hauptgottes · 
dienſt — P. Dlak. Berndt. 


Ehr. Gemeinſchaft innerhalb der ev luth. Landeskluche 
Kopernita 3. Sonnabend, 8 Uhr Lichtbildervortrag 
Sonntag, 845 Uhr Gebeisſtunde; 7.30 Uhr Evan 
gelſſationsſtunde für alle. 

1 Sumaljta 3, Sonnabend, 8 Uhr Jugendſtunde. Sonn · 


Kirchlicher 


Anzeiger. 


tag, 7.30 Uhr Evangeliſationsſtunde. Domasstag, 
7.30 Uhr Himmelfabrtsevangeliſation 

Prywata 10 (Matefti). Sonntag, 8.45 Uhr Gebets ⸗ 
Runde, 3 Uhr Evangelſſation für alle Himmelfahrtstag 
3 Uhr Evangelifatton für alle. 

Bizezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 330 Uhr 
Weiheltunde; 7.30 Uhr Evangeliſation. Himmelfahrtstag 
7.30 Uhr Evangelifation. 

Rabogosgcz, Altendza Brasifi 49a, Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsftunde; 5 30 Uhr Konfirmandenfsſer. Himmel ⸗ 
fabrtstag, 5.80 Uhr Evangeliſation. 

Ruda Pabfanicka 3 go Maſa 37. Sonntag, uhr Gebets 
ſtunde 10.30 Uhr Gottesdienſt 4.90 Uhr Goangelifation 


St. Michneli- Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonn. 
tag, 9.30 Uh Gottesdienſt mit bi. Abendmahl — P. Schmidt 
11,30 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, Himmelfahrt 
10 Uhr Gottes dienft. 


Ev. Belldergemeinde, Zerxomſkiego 56. Sonntag, 9. 30 Uhr 
11 Uhr Schweſternfeſt: Niese für die led. Schweſtern 
8 Uhr Predigt! 4 Uhr Liebesmohl — Breb. Hildner. 
Donnerstag, Himmelfahrt, 3 Uhr Predigt Doberſtein 

Babianice, Sm, Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdlenſt; 2 90 Uhr Predigt. Donnerstag, Himmel« 
fohrt, Schweſternfeſt, 9 Uhr Morgenfegen: 2.90 Uhr 
Feſtpredigt, anſchließend Liebesmahl — Fred. Hildner. 


Baptiſten-Kirche, Nawrot 27. 10 Uhr 
Predigtgottesdſienſt u. Abendmahl: „Die würdige Abend ⸗ 
mablsfeler“ 4 Uhr Prediatgottesdienit: „Work oder Tat, 
chliſtemum?“ — Bred, Pohl. Donnerstag, Himmelfahrt 
10 Ude Predigtgoſtesdienſt! „Der erhöhte Thriſtus“ — 
Prediger Pohl. 

Nzgowꝛſta dia, Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
und Abendmahl — Pred Wenste: 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
dient — red, Wenske. Donnerstag, Himmelfahrt, 
10 Uhr Prepigtgottesdienſt. 

Balutg, Bol, Limanowifiege 60. Sonntag, 10 u 4 Uhr 
Predigtgottesdienſte — Prediger Feſter. Donnerstag, 
Himmelfahrt, 10 Uhr Predigtgottesdſenſt. 


Sonntag, 


Miffionshans „Piel“, Wulczanſta 124. Sonntag 
5 Uhr Worſverkündigung. 

Für Iſtaelllen it das Leſezimmer täglich von 4 
bis 9 Uhr abends geöffnet. 

Sonnabend, 3 Uhr Kinderſtunde; 5 houhr Cy 
verfündigung. 


Bert 


Sonntag, 10 unt 


Evangeliſche Cheißen, Lonkowala 
2 Uhr Sonntags ⸗ 


Ptepigtgottesdienſt und Abendmahl, 
schule! 4 Uhr Evangelifation. 

Radogoszez. Sadowa 7. Dienstag, 7 Uhr Betſtunde 
Donnerstag, 3 Uhr Predigtigoltespienſt. 


Eb. luth. Gemeinde zu Ruda Pabſanfeka. Sonntag 
9.30 Uhr Gottesdienft für die Feuerwehr in polnſſcher 
und deutſcher Sprache in der Kirche — Waltor Zander; 
10.30 Ur Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl in der 
Kirche — P. Zander; IUhr Kindergottesdienſt. Donners⸗ 
tag, 10 Uhr Himmelfahrtsgottesdienſt in der Kirche — 
P. Zander: 4.30 Uhr Himmelfahrtsfejer auf dem Gräber · 
berg bei Rigow — Paſtoren: Schedler und Zander, 


